Abiturientenball, 09.01.2009
Liebe Abiturientinnen und Abiturienten,

sehr geehrte Eltern, Großeltern und Verwandte,
sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer,

sehr geehrte Anwesende,
wir leben in einer Zeit, in der durchaus viele Fragen zu klären, viele Probleme zu lösen sind.

Das ist natürlich nichts Neues.

Die Überzeugung, dass in der gerade erlebten Zeit die zu klärenden Fragen besonders groß sind, eint die Menschen aller Jahrhunderte. 

Aber auch das Feiern von Festen gehört seit Jahrhunderten zum Leben  der Menschen.

Feste sind Orte gemeinsamer Freude über Momente des Glücks. 

Sie sind Zäsuren des Alltags, die Besonderes hervorheben.

Der Maturitni Ples heute ist eure Zäsur, liebe Schülerinnen und Schüler.
Feste sind aber auch optimistische Orte zum Starten in neue Zeiten mit neuen Zielen. 
Es geht weiter. Und in der ersten Februarwoche wird es ernst.

Wir, die Lehrerinnen und Lehrer, wünschen euch für diese Herausforderung alles Gute, das Quäntchen Glück, welches ein Prüfling braucht und die innere Gelassenheit verbunden mit dem Wissen: 

Ich werde alles meistern, alles wird gut, ich bin gut!
Für Feste und das Feiern muss man sich Zeit nehmen. 

Das tun wir heute.

Wir wissen, dass ihr, unsere 6N, gerne feiert.

Die Lehrerinnen und Lehrer feiern heute mit euch und wünschen euch weiterhin beides, was man zum Feiern braucht: 

Erfüllte Zeiten und Menschen zum Mitfeiern.
Vielen Dank.
Astrid Abraham

Leiterin der Deutschen Abteilung
